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iuvat. At exspectabatur dogmatum eXposit10, qua 1DSe Angeliecı textus &. tıronıbus
manıbus volvı supponeretur, 1ta ut 1NON tantum doetrina, sed et.ratıio arguendi,
mnodus dieendi, 1psa verba ngelıcı Doectoris illustrarentur perpendiı
plene possent.

. Huiusmodi confieiendum AggTESSUS est, Laurentius Janssens,
D Collegii 'Anselmiani reCLOr, Indie1 Congregation1s consultor, VT

apud Suo>s et exteros Lum doetrina theologica, tum eruditione et Yie dieendı
iamdudum 1INS1gN1S. Cuius operı1s, per plures Lractatus pluraque volumına PrO-
trahendi, tomum praelectionum de Deo uUNO 111 Jucem dıtum laeto
anımo nuntiamus; Proxiımıs mensihus LOMUS alter eiusdem _ molis secuturus
promittitur.

Audciatur auctor methodum ı1DS€ SUanı 111 nalıtıde X CXH5 . » Prae-
n AC, S 1 postule VI13A, d1iseusso ordine QUO Angelicus: materl1as indagandas
cQAistribuit indolem argument.] e1usque momentum edulo perpendimus; ıta 38r
hac parte, 8! tıtulus u S 5y essentir doetrinae nNnOsSirae A velut:ı
medulla ontıneatur. Dein 111 altera parte, CUul tıtulus LeXLUM,
litteram explanandam aggredimur, quidem ratıone, ut vitla obiıeetionum un
veluti verbo tangantur, auctoriıtates 111 Sed contra estit allatae ponderentur, A
data opportuniıtate, posıtıva erudıtione ditentur; argumentatıo autem Corporıs z&}
attente pensetur atque Cum alıorum interdum doctorum sententıa conferatur ; Q Ua
argüumentationem, S] 1uvat, schema _ nıtıdo CONSPeCtu ob oeulos ponit Connexae
quaestiones, vel fusiores de mente uUN1USs alteriusve doectoris disputationes, ubı
oCcurant, articulis quaestion1bus ad odum appendic1s adneetuntur : 151
antı ponderis digress10 sıt, ul sıh1j dissertatıionis specıalıs am bıtum vindieet. Bre-
101 SYNODSIS sıingularum quaestionum doectrinam contrahit. Haer methodus
nosttra qQUa V1X 1l decursu OPCLIIS declinabıitur C

Eix C1LATIs verbis S1CcurL CX 110 10C0 PFrOOECINIL, ubı mentfem SUA1L Auetor
diserte eXPOSUL Satıs apparet 1101 AQl hıe de exclusıvo Aquinatis Commentarıo,
sed de . u e t h l ]  \ utı1que superstructo, et. [(02381 solum uxtia
praesent1s aetatıs evolutionem, sed el iuxta antıqulorem tradıtıonem monastıcam
undıique eXcrescente. (Juare hoc aptıssımum iudieamus ut manıbus ha
beatur, ubieunqgue studıum ıtterae Aquinatis synthesi soclatur iM iversal

Adde Auctorem, utpote Benedietinae Familiae soda M,
4ACce Mm controvers]ı1as eirca Angelieci mentem solitas extra ıte degentem
d E agıtare ; altera autem tıon1ı tu patristica:

odernae libenter ndulgere.
Int digression bus hıe prımus 1801 tre 1nes

S um m OMm diu audessibi meretur, tis ec um evolu
L10N1S SCIENT1 theologi synthesım demonstratı iste tiae ser
tatıonem dialeetie OTr PASSVAP m de argumento 111 appendices

SIN ın u bu Vv1lU12 atenontologismo, de ditionalismo, pan heismo, «ded
horum systematum produ P ase te Del, ubi

ff Dr Schellef; acute disseritur de ÜU CgT epilogumsyntheticeum
de attrıbutis divinis, etc., plu 1nq siti 1ın tem Augustini

Bonsx_venturae‚ qUOS par Cu. u ate et Beccensi Cl Auctor xcolıt FÜ  Qa
Quae 0MN12 stylo inyeniuntur confeeta mul sch las A leganti tum

4 jeiunitaterudiori, tu:  5 aborio conecinni te alieno, ut egentI1s
mentem forma electet, neCc h

Haec breviter dieta suff ant, ut indoles at at 28 meritum huilus oper1s,
Cul sıngularis Ly porum venustas non spernendum sane titulum superaddit, ut
Sum mo ubique favore eXc1lpla (Vox Urbis.

Ein Commentar Gr ege des Benedict.
In dem grossen Verzeichnis der Schriftsteller Aaus dem Dominicaner-Orden

wird dem spanischen Cardinal uan de Torquemada (F eihn Commentar



ege. des hL Benediet zugeschrieben. ® Neuerlich hat MNan “dieseAngabebestritten un: den Commentar als eine bis eute unbeachteteMystification be-
zeichnet, ZU der Torquemada’s wıssenschaftlicher uhm und Namen missbraucht
worden., Man hat siıch Beweise darauf jerufen, ass Clie Gelehrten desDominicaner-Ordens keine Handschrift ZU diesem Commentar. ausfindig SC  81  € hthätten, sodann dass der Briefwechsel zwıschen Arsenius und Torquemada, der
em ‚ommentar vorgedruckt Ist, die grösstien Unwahrscheinlichkeiten enth t und

B weiterhin, da alle Nach schungen nach der Pe eit des Arsen!us völligerfolglos geblieben selen. Diese Gründe sınd nıicht ıchn tıg Es I1 Sar keinemZweifel unterliegen, dass Torquemada wirklich der Verfasser 1St, en erklärtselhst 111 inem späteren Werke eliner Erklärung (ddles Deecrects Gr S, dass
CommentarZUTYT Benedietinerregel geschrieben habe, und nicht bloss

Cdıes : hat auch 1ese spätere‘ Schrift beı der rage, ob dem Benedietinerder (renuss Von Flgischspeiseri einzelnen Tagen unter LEr Todsünde
oten Abschnitt ‚U d Commentar Wort füur Wo hi ‚übergenommeNn.
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VON Aquı] und Hugo de 16 ehr NZu den Hauptfragen, iıch dahindie Arsenius an hn gest 1t, äussert
C o } nıcht wahrscheinlich, dass eIN So kluger nd on Gottes Geist erfullter

Mann, WI1I1e der hi Benedic alle A  ı1ne Bestimmunge bın enden (GGesetzen ıemMac. habe, weil Ja dann Regel cht u IM ZUN2 Himmel, sonde I1
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können aber nıcht VON allen xstatuten dispensieren, auch nıcht unterscheiıden
jeder und 1r 9 sondern lNur AUs vernunftigen Gründen der einzelne
Ordensmann darf siıch selbst dıspensıeren 1111 alle der NO und oft das
Wohl Nes andern erfordert 7 der bt. dartf unter mständen ZWIN: VOL der

e111 Ordensmann darfi ach derDispensation Gebrauch machen nd
Dıispensation des Abtes handeln, auch e1iN n]ıederer V orgesetzter cdie: VeOC1-
bieten sollte.

Der Commentar 'and vielen Beifall ass später mehrfach usgaben
veranstaltet wurden. Der Verfasser rhielt wohl als Belohnung, für Arbeit
die altehrwürdige Benedicetinerabtei Subiaco als Commende.

Muhlhei1im Rh Prof. Dr Birck

Ordensgeschichtliche undschau.
Fortsetzung', KErgänzung früherer Mittheilungen Anschlusse Al Heft

189 —196
Da mehrseitig auch schriftlich vorgebrachten Bitten

Fınsendung dıreeter Nachrichten für diese Rubrik nıcht
dem VOon uns erwarteten Masse entsprochen wurde können

auch diesmal 1Ur WEeENIFE Orig] a,| Correspondenzen Ver-
öffentlichen und sehen uns bezüglıch anderweltiger Mıttheilungen
abermals genöthıgt VO anderwärts gedruckten Berichten Gebrauch

machen.
Was den Benedietiner- Orden und WT

EKuropa anbelangt lıegen unl nachfolgende gefällige Zauschritften
VOr, für die W IL: den Herren Einsendern VO Herzen danken.

Der eue Hochaltar 10 der Abteikirche Maria-Laach.
Im Hefte des Jahrganges uUuNSerer Zeitschrift brachten WITr

Bericht über den I Junı 1597 erfolgten Besuch des deutschen Kaisers,
W ilhelm SE der Benedictiner-Abte!1 Marıa-Laacn. Bei dieser Gelegenheit
stiftete der Kaiser den Hochaltar für dıie altehrwürdige Kirche. Jetzt steht
Se1INeETr ganzen Pracht SC1INeTr Stelle, würdig des Gotteshauses, dessen hervor-
ragendste Zier C ist, würdig des en Stifters. Beinahe CIn halbes Jahr wurde

Die Steinmetzen un Bildhauer übten ihre Kunst a (Ort unddaran gearbeitet
Stelle selbst WAare doch gewagt gEWESEN die schönen Sculpturen der Bahn
anzuvertirauen, auch Warch die Transportkosten des Materials (feiner WEISSET Kalk-
stein) AQ2us der Gegend VO Parıs ach Berlın nd VO:  - dort wieder hieher be-

Die Pläne für den Altar. und das sich darüberwölbendedeutend geworden.
Ciborium wurden VO' Geheimen Baurath un!' vortragenden ath. Cultus:
minister1um Spitta entworien. Spitta besitzt bau:künstlerischen Angelegenheiten
das volle Vertrauen ST. MajJestät, Die Modelle für dıe Bildhauerarbeiten verfertigte
Herr Bildhauer Bauer (Berlin) un! führte S16 auch mi1t SECINCH Gehilfen 1er
Ort unNn!' Stelle aÜUSs Die Entwürfe E die Aosaıken welche Ciborium und Altar
ZIEICH, stammen VO Herrn Maler August Qettken, Schüler Professor
Sch:  ers (Hannover), welcher für die Vorstudien eIYENS nach KRavenna reiste,

den en Basıliıken die besten Vorbilder für Mosaiken finden sind

Que Echard erwähnen Von Torquemada uch e1Ne Schriüft TTa
ctatus de reformatione Seu dieis1i0on1s regulam Benedicti Pro conscıen112 prae-
atorum el subditorum Dies 1S% ohl 1eselbe schrıift W1e der Commentar ;  g  .
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